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Zur letzten Ringer Veranstal-
tung in dieser Saison musste
der Kelmiser Ringerverein
zum letzten Kampf im Sport-
zentrum der Gemeinde antre-
ten. Der Vorstand hatte die Eh-
re, Leon Dütz in der Halle zu
begrüßen. Der Kelmiser lande-
te 1968 bei den Olympischen
Spielen in Mexiko im Freistil-
ringen auf dem sechsten Platz.
Vor den Augen des Altmeis-
ters, der im spanischen Mala-
ga wohnt, und einer gut be-
suchten Sporthalle hatte der
Kelmiser Ringerverein die
Mannschaft aus KSV Werries
zu Gast. Die Kelmiser konnten
sich mit 24:16 durchsetzen. Es
wurde am Ende noch einmal
eng für die Ostbelgier, denn
zur Halbzeit hatt es aus Sicht

der Kelmiser bereits 16:4 ge-
standen. Kämpfer des Abends
war Sven Frenzel, der seinen
Gegenüber mit 16:0 (techni-
sche Überlegenheit) auf die
Heimreise schickte. Eine sehr
gute Leistung zeigte auch Alt-
meister Angelo Meessen. Dem
92 Kilogramm schweren Rin-
ger gelang es, den 127 Kilo
schweren Gegner in der 2. Mi-
nute zu Schultern. Die Halle
kochte. Und auch Lokalmata-
dor Tommy Lambot sorgte im
zehnten und letzten Kampf
für die nötigen Punkte seiner
Mannschaft, die den Sieg fei-
erte. Am Abend erreichte den
Verein allerdings eine traurige
Nachricht: Das ehemalige Ver-
einsmitglied Hans Lenaerts ist
verstorben. (red)

Meessen brachte
Halle zum Kochen

Ringen: Kelmiser gewinnen letzte Begegnung

Traditionell endet die Laufsai-
son mit den Silvesterläufen.
Hobby- und Straßenläufer tes-
ten dort bei meist toller Atmo-
sphäre vor dem Jahreswechsel
ihre Form. Die Crossläufer
nutzen den Wettkampf eben-
falls zur Standortbestim-
mung. Der Vervierser Silves-
terlauf, der stets am letzten
Sonntag des Jahres stattfindet,
findet dieses Mal am 27. De-
zember statt. Der Startschuss
für die 8,3 Kilometer lange
Strecke bei der insgesamt 31.
Auflage fällt um 11 Uhr am
Bielmontstadion. Vorein-
schreibungen können bis zum
23. Dezember um Mitternacht
via www.chronorace.be getä-
tigt werden. Man kann sich
auch noch ab neun Uhr am
Tag der Veranstaltung vor Ort
einschreiben. Der hügelige
Parcours führt auf asphaltier-
ten Straßen und Wegen durch
mehrere Vervierser Nebenorte
und endet im Stadion. Dieser
Lauf ist stets beliebt bei den
hiesigen Läufern. 879 Teilneh-
mer sorgten vor zwei Jahren
für einen neuen Rekord.

Drei Tage später finden in
Aachen, Trier und Euskirchen
die anderen regionalen Silves-
terläufe statt. In Aachen ist es

bereits die 38. Auflage. Auf-
grund verkehrstechnischer
Auflagen musste die Strecke in
diesem Jahr geändert werden.
Sie beginnt mit einem Lauf
über 1,9 Kilometer (statt 2,2)
um 14 Uhr, gefolgt den 4,8 Ki-
lometern (14.30 Uhr) und dem
Hauptlauf über 10,3 Kilometer
(statt 10) um 15.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet weiter
auf einem Rundkurs mit Start
und Ziel am Marktplatz statt.
Einschreibungen sind möglich
über die Internetseite dlc-sil-
vesterlauf.de bis zum 30. De-
zember um Mitternacht.

Beim Trierer Silvesterlauf
über 8 Kilometer (Männer)
und über 5 Kilometer (Frauen)
messen sich die besten deut-
schen Läufer mit internationa-
len Topläufern. Bei dieser Ver-
anstaltung feuern sehr viele
Zuschauer die Athleten auf
dem Rundkurs in der Trierer
Innenstadt an.

Jedes Jahr sind auch stets
starke (Ost)belgier in Trier am
Start und auf gute Zeiten aus.
In Euskirchen findet unweit
von Ostbelgien ein weiterer
Silvesterlauf statt. Die neun
Kilometer lange Strecke bein-
haltet drei Runden um die
Steinbachtalsperre. (mbr)

Mehrere Silvesterläufe
zur Auswahl

Laufen: Verviers-Aachen-Trier-Euskirchen

Am Samstag fand in Tiège ein
Mannschaftslauf für Dreier-
teams statt. Gelaufen wurde
auf einer knapp elf Kilometer
langen Strecke mit sehr hüge-
ligem Profil, die mehrheitlich
durch schwieriges Gelände
und teilweise über Nebenstra-
ßen führte. Gleich am Start

konnten sich Patrick Dortu
(Welkenraedt), Claudy De-
bougnoux (Henri Chapelle)
und der Vervierser Philippe
Devel von der Konkurrenz ab-
setzen. In 38:28 Minuten ge-
wannen sie am Ende mit deut-
lichem Vorsprung vor der
Mannschaft Fudoye/Lejeune/

Paques. Die besten ostbelgi-
schen Teams lagen dicht beiei-
nander. Als Erste unter ihnen
erreichten Francis Rauw (LAC
Eupen), Yannick Hackens (ERT
Kelmis) gemeinsam mit ihrem
wallonischen Lauffreund Da-
vid Havet das Ziel. Sie erreich-
ten in 44:04 Minuten den

siebten Platz. Freddy Brüll,
Norbert Mobertz und Nils
Kalk vom Triathlon Team Eu-
pen folgten in 44:40 Minuten
auf dem neunten Platz. Gaby
Andres, Marcel Recker und Ce-
dric Vanaschen wurden in
44:55 Minuten Elfte und wa-
ren dabei die schnellste ge-
mischte Mannschaft. Von den
weiteren ostbelgischen Mann-
schaften konnten Peter Her-
manns, Jochen Karsch und
Martin Brodel (ebenfalls TTE)
das beste Ergebnis erzielen.
Sie erreichten in 46:59 Minu-
ten den 17. Platz unter 112
Mannschaften. Wegen eines
weiteren Mannschaftslaufs in
Pont am gleichen Tag war die
Teilnehmerzahl in Tiège nicht
so hoch wie gewohnt. Der
nächste Wettkampf der Veran-
staltungsserie Givrees ist ein
Run and Bike am neunten Ja-
nuar. (mbr)

Ergebnisse und Fotos
unter
www.givrées.be

Ostbelgier mit vorderen Platzierungen
Leichtathletik: Mannschaftslauf für Dreierteams in Tiège

Francis Rauw, Yannick Hackens und David Havet (v. l.) kamen auf Platz sieben.
 Foto: Gédeon Baltazard

Am Sonntag fand in Huy nach
mehrwöchiger Unterbrechung
der nächste regionale Cross-
lauf statt. Gemäß den Witte-
rungsbedingungen war die
Strecke entsprechend schwer
zu laufen. In Huy waren die
Ostbelgier nicht ganz so zahl-
reich vertreten wie bei den an-
deren Crossläufen. Für das
beste Ergebnis aus ostbelgi-
scher Sicht sorgte die für den
AC Lanaken startende St.Vithe-
rin Lena Putters bei den Sco-
laires. Sie gewann den Lauf
über 2.400 Meter in 10:03 Mi-
nuten und hatte dabei sieben
Sekunden Vorsprung auf Milly
Welsch aus Seraing. Nach ih-
ren Siegen in Spa und Genk
war Huy bereits ihr dritter Er-
folg in dieser Wintersaison.
Für einen weiteren Podiums-
platz sorgte Zoé Ahn vom LAC
Eupen über 2.000 Meter bei

den Kadettinnen. Sie wurde in
8:52 Minuten Dritte und hatte
dabei sieben Sekunden Rück-
stand auf die Siegerin bezie-
hungsweise eine Sekunde
Rückstand auf die Zweitplat-
zierte. Bei den Kadetten der
Jungen (ebenfalls 2.000 Me-
ter) wurde Niclas Holper vom
AC Eifel in 8:19 Minuten Ach-
ter. Bei den Benjaminen über
600 Meter erreichte sein Bru-
der Jan in 2:29 Minuten den
sechsten Platz. Beim Haupt-
lauf der Männer über 7.000
Meter gewann Fita Ayanom
vom RFC Lüttich in 24:32 Mi-
nuten. Bei den Damen über
3.400 Meter gewann Martine
Detrez (ebenfalls RFC Lüttich)
in 14:55 Minuten. Am kom-
menden Wochenende stehen
der Crosslauf von Malmedy
und der Crosscup in Brüssel
auf dem Programm. (mbr)

Lena Putters siegt
bei den Scolaires

Erfolg: Erster Platz beim Crosslauf in Huy

Ende November fand im flä-
mischen Heusden ein interna-
tionaler Wettkampf statt, an
dem das Leistungszentrum
der Mädchen des Verbandes
deutschsprachiger Turnverei-
ne (VdK) traditionsgemäß teil-
nahm.

Die aus Bütgenbach stam-
mende Aicha Brüls vertrat in
diesem Jahr die ostbelgischen
Farben und wurde in der Kate-
gorie der Zwölfjährigen 18.
von insgesamt 38 teilnehmen-
den Turnerinnen aus ganz Eu-
ropa. Am Barren und am
Sprung präsentierte sie hier-
bei eine gute Leistung, musste
aber am Balken beim soge-
nannten Araber einmal abstei-
gen. Auch am Boden unterlief
ihr ein Sturz, der wichtige
Punkte kostete. „Insgesamt
war das ein ganz gutes Ergeb-
nis zum Saisonbeginn, da
auch mehrere Jahrgänge ge-
geneinander antraten“, so die
Meinung der Betreuer. Lynn
Treinen aus Dürler fiel bei die-
sem Wettkampf leider wegen
Krankheit kurzfristig aus.

Am vergangenen Wochen-
ende stand der zweite Wett-
kampf der Saison für die Mäd-
chen an. Diesmal war es Aicha
Brüls, die verhindert war und
nicht teilnehmen konnte. So-
mit bestritt die erst elfjährige
Lynn Treinen aus Dürler als
einzige Turnerin des TLZs
Amel den internationalen
Wettkampf im luxemburgi-
schen Bettembourg.

Hier gingen Turnerinnen
aus den insgesamt acht ver-
schiedenen Nationen Luxem-
burg, England, Deutschland,
Niederlande, Belgien, Portu-

gal, Schweiz und Frankreich
an den Start und kämpften
hierbei um Bestmarken.

In der Kategorie der Benja-
mine (Jahrgang 2003/04) be-
hauptete sich Lynn Treinen
eindrucksvoll. Sie turnte ins-
gesamt sehr sicher, hatte aber
leider am Barren und am Bal-
ken einen Sturz, wodurch sie
wichtige Punkte verlor, die ihr

in der Endabrechnung den
ersten Platz kosteten. Ob-
schon sie gegen die ein Jahr äl-
tere Konkurrenz antreten
musste, erzielte sie am Boden
sogar die Bestnote der insge-
samt 24 Teilnehmerinnen.
Auch am Balken erhielt sie
trotz eines Sturzes die zweit-
beste Note. Somit landete sie
mit nur 0,40 Punkten Rück-

stand zur Erstplatzierten in
der Gesamtbewertung auf
dem wohlverdienten dritten
Podiumsplatz.
„Diese beiden Wettbewerbe

waren für uns eine gute Vor-
bereitung auf den bevorste-
henden VdT-Wettkampf am
20. Februar um 14 Uhr in
Amel“, so Gaby Veithen ab-
schließend.

Turnen: TLZ Amel blickt auf einen sportlich erfolgreichen Herbst zurück

VON GERD HENNEN

Brüls und Treinen
überzeugten international
Mit vielen tollen Erfolgen
kehrten die Athletinnen
des Turnleistungszent-
rums (TLZ) Amel in den
vergangenen Herbstwo-
chen heim. Die Leistungen
sind als Lohn für den Trai-
ningsfleiß und den Ehrgeiz
zu bewerten.

Lynn Treinen (links) und Aicha Brüls. Foto: TLZ Amel


